
GEB Gesamtelternbeirat Kornwestheim
Kindergärten, Kindertagesstätten und Horte

Kornwestheim, den 07.05.2013

Wir begrüßen den Vorstoß der Stadt zum Aufbau einer Zentralküche in Kornwestheim und erhoffen uns
positive Effekte für die Einrichtungen, die über keine eigene Küche und keine eigenen Küchenkräfte ver-
fügen. Für die Einrichtungen mit eigener Küche, wünschen wir uns einen „Bestandsschutz“.

Seitens der Eltern besteht ein großes Interesse an einer warmen Verpflegung. Der derzeitige Lieferant
der Kindergärten, das Klinikum Ludwigsburg, kann aus uns vorliegenden Rückmeldungen von der El-
ternschaft (Bedarfsumfrage 2011 und GEB-Sitzung vom 08.11.2012) nicht immer überzeugen. Wir wis-
sen jedoch auch, dass es schwierig ist alle Geschmäcker zu treffen und dass das Empfinden der Quali-
tät des Essens auch stark individuell wahrgenommen wird.

Die weite Fahrtstrecke zur Anlieferung würde entfallen und das Essen käme wärmer und frischer an.

Für die Kinderhäuser mit eigener Küche sehen wir keine Verbesserung. Jede Veränderung in Richtung
Zentralküche kann nur eine Verschlechterung darstellen. In diesen Einrichtungen hat das Essen bereits
eine sehr hohe Qualität, die Kinder lieben die Küchenkräfte, nehmen die Küche bewusst war und haben
mitunter auch Anteil an der Küchenarbeit. Hier sollte auf einen (zeitlich befristeten) Bestandsschutz hin-
gewirkt werden.

Aus Zeit und/oder Geldmangel kommen leider immer noch wochentäglich viele Kinder nur in den Ge-
nuss mehrerer Zwischenmahlzeiten. Das Essverhalten wird in der Kindheit geprägt → was wird geges-
sen, wann wird gegessen, mit wem esse ich?

Für Kornwestheim fällt uns auf, das grundsätzlich mehr Werbung für ein warmes Mittagessen in den
Einrichtungen gemacht werden muss. Hier werden leider nicht alle Eltern erreicht, gerade die Familien in
denen  generell eine schlechte Esskultur vorgelebt wird.

Bereits im Arbeitskreis „Verpflegung“ des GEB von 2008 bestand Einigkeit darüber, dass jeder in seiner
Einrichtung versuchen sollte, dass Interesse der Eltern für eine warme Verpflegung zu wecken und
Ängste der Eltern abzubauen (Stichwörter: Essschwierigkeiten, finanzierbares Essen, Zeitaufwand, Um-
gang mit Religion und Allergien können entkräftet werden, für Qualität kann geworben werden).

Wichtig wären uns noch folgende Punkte:
− Einbezug des GEB / EB in die Vorberatungen
− Kosten bleiben stabil (derzeit 39,00 EUR / Familienpass 19,50 EUR)
− bleibt es den Eltern weiterhin freigestellt, ob sie ihre Kinder zum Essen anmelden? (in Ludwigs-

burg wurde Pflicht ab bestimmten Betreuungsschlüssel beschlossen)
− optimal wäre es, wenn auf Personal geachtet wird, dass Erfahrungen aus dem Bereich der Kin-

derküche mitbringt – Qualitätssteigernd

− generelle Regelung der Getränkeversorgung sicherstellen – derzeit ist in den meisten Einrichtun-
gen das Standardgetränk Tee. Mineralwasser wird in einigen Einrichtungen in Eigenleistung von 
den Eltern sichergestellt.
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An die Fraktionsmitglieder

Stellungnahme des GEB zur Sitzungsvorlage des Sozialausschusses am 30.04.2013
Betreff: Gesunde Ernährung in Kornwestheimer Kindergärten und Schulen - Ausblick


